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22. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

7,20-9ااررمیيا   
 

 كل االنھهارر كل للضحك صرتت. فغلبت عليّ  ووأألححت فاقتنعت رربب یيا ااقنعتني قد
 كلمة لانن. ووااغتصابب ظظلم ناددیيت. صرخت تكلمت كلما لاني. بي ااستھهزأأ ووااحد
. باسمھه بعد اانطق وولا ااذذكرهه لا فقلت. االنھهارر كل ووللسخرةة للعارر لي صاررتت االربب
ااستطع وولم االامساكك من فمللت عظامي في محصوررةة محرقة كنارر قلبي في فكانن  

 
 
 
 
 
 

1,12-2رروومیية   
 

 مرضیية مقدسة حیية ذذبیيحة ااجساددكم تقدمواا اانن الله برأأفة االاخوةة اایيھها االیيكم فاططلب
 بتجدیيد شكلكم عن تغیيرّوواا بل. االدھھھهر ھھھهذاا تشاكلواا وولا. االعقلیية عباددتكم الله عند

.االكاملة االمرضیية االصالحة الله ااددةةاارر ھھھهي ما لتختبروواا ااذذھھھهانكم  

 
 
 
 
Jeremia 20,7-9  
 
Du hast mich betört, o HERR, und ich ließ mich betören; du hast mich gepackt 
und überwältigt. Zum Gespött bin ich geworden den ganzen Tag, ein jeder ver-
höhnt mich. Ja, sooft ich rede, muss ich schreien, „Gewalt und Unterdrückung“ 
muss ich rufen. Denn das Wort des HERRN bringt mir den ganzen Tag nur 
Hohn und Spott. Sagte ich aber: Ich will nicht mehr an ihn denken und nicht 
mehr in seinem Namen sprechen!, so brannte in meinem Herzen ein Feuer, 
eingeschlossen in meinen Gebeinen. Ich mühte mich, es auszuhalten, ver-
mochte es aber nicht. 
 
 
Römer 12,1-2 
 
Ich ermahne euch, Schwestern und Brüder, kraft der Barmherzigkeit Gottes, 
eure Leiber als lebendiges, heiliges und Gott wohlgefälliges Opfer darzubrin-
gen – als euren geistigen Gottesdienst. Und gleicht euch nicht dieser Welt an, 
sondern lasst euch verwandeln durch die Erneuerung des Denkens, damit ihr 
prüfen und erkennen könnt, was der Wille Gottes ist: das Gute, Wohlgefällige 
und Vollkommene! 
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Matthäus 16,21-27  
 
In jener Zeit begann Jesus, seinen Jüngern zu erklären: Er müsse nach Jeru-
salem gehen und von den Ältesten und Hohepriestern und Schriftgelehrten vie-
les erleiden, getötet und am dritten Tag auferweckt werden. Da nahm ihn Pet-
rus beiseite und begann, ihn zurechtzuweisen, und sagte: Das soll Gott verhü-
ten, Herr! Das darf nicht mit dir geschehen! Jesus aber wandte sich um und 
sagte zu Petrus: Tritt hinter mich, du Satan! Ein Ärgernis bist du mir, denn du 
hast nicht das im Sinn, was Gott will, sondern was die Menschen wollen. Da-
rauf sagte Jesus zu seinen Jüngern: Wenn einer hinter mir hergehen will, ver-
leugne er sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach. Denn wer 
sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen 
verliert, wird es finden. Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt, dabei aber sein Leben einbüßt? Um welchen Preis kann ein Mensch 
sein Leben zurückkaufen? Der Menschensohn wird mit seinen Engeln in der 
Herrlichkeit seines Vaters kommen und dann wird er jedem nach seinen Taten 
vergelten. 

متى  27-21,16  
 

 وویيتألم ااووررشلیيم االى یيذھھھهب اانن یينبغي اانھه لتلامیيذهه یيظھهر یيسوعع اابتدأأ االوقت ذذلك من
 فأخذهه. یيقومم االثالث االیيومم ووفي وویيقتل وواالكتبة االكھهنة ووررؤؤساء االشیيوخخ من كثیيراا
 ووقالل فالتفت. ھھھهذاا لك یيكونن لا. رربب یيا حاشاكك قائلا یينتھهرهه وواابتدأأ االیيھه بطرسس
 للناسس بما لكن ! بما تھهتم لا لانك لي معثرةة اانت. شیيطانن یيا عني ااذذھھھهب لبطرسس
 صلیيبھه وویيحمل نفسھه فلیينكر وورراائي یيأتي اانن ااحد اارراادد اانن لتلامیيذهه یيسوعع قالل حیينئذ

. یيجدھھھها ااجلي من نفسھه یيھهلك وومن. یيھهلكھها نفسھه یيخلصّ اانن اارراادد من فانن. وویيتبعني
 االانسانن یيعطي ماذذاا ااوو. نفسھه ووخسر كلھه االعالم رربح لو االانسانن یينتفع ماذذاا لانھه
 ووحیينئذ ملائكتھه مع اابیيھه مجد في یيأتي سوفف االانسانن اابن فانن. نفسھه عن فدااء

.عملھه حسب ووااحد كل یيجاززيي  


